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Ein Genfer Siegel von 1794

von Günter Mattern

Im Staatsarchiv Basel1 wird ein gut
erhaltener Siegelabdruck aufbewahrt; das

dazugehörige Siegel wurde wohl nach
der Revolution in Genf vom Sommer
1794 verwendet. Dies seltene Dokument
aus jenen unruhigen Tagen zeigt im
Rund (3,2 cm o) einen Balken mit der
zweizeiligen Inschrift comission
révolutionnaire, dahinter, durch den Balken

teilweise abgedeckt, steht eine 2,2 cm
lange Stange, an der ein Hut mit Krempe
hängt, unten ist sie durch ein Gestell in
Form eines A gehalten und das Stabende
durch eine Kugel beschwert. Im Schnittpunkt

der beiden Schenkel mit der
Stange ist ein Nagel angedeutet. Der
Kreisrand, durch einen schmalen inneren
Ring vom übrigen Siegelfeld abgetrennt,
trägt die Umschrift égalité liberté
indépendance; unten im Reif sind
noch zwei gekreuzte Lorbeer(?)-zweige
angebracht.

Die Dreiteiligkeit des Siegelfeldes
deutet sehr wahrscheinlich auf die in
jenen Tagen benutzte Flagge in den
Farben rot-schwarz-gelb hin, diese
Farben waren auf der Genfer Fahne

waagerecht angeordnet2. Die Stange mit

dem Freiheitshut (Teilenhut?) war wohl
das Wappensignet der Revolutionsregierung

seit 1794, auf das auch Blavignac3
hinweist.

Das Siegel wurde von den Staatsstellen

nur für eine recht kurze Zeit verwendet,
denn bereits am 18. Januar 1798 wurde
Genf dem französischen Staate angegliedert.

Abb. 1. Siegel von 1794'.

1 Schweiz. Siegelsammlung, Staatsarchiv Basel, Nr. 301.
2 Mattern, Günter: Die Flaggen und Kokarden der

Schweiz zwischen 1792 und 1848, in: S.A.H., 88. Jg.,
S. 14-22, Neuenburg 1974.

3 Blavignac, J.-D.: Armorial Genevois, S. 60 ff Genf
1859.
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